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PCS  "Monte-2" - “Vive la France“… rund um den Mont Blanc 
Ausfahrt auf den Spuren der Rallye Monte Carlo, 02.10.17 – 07.10.17 

Einst wurde die Idee zur ersten “Monte“ des PC Schwaben beim Neujahrsempfang 
2015 des PC Kirchen-Hausen von Jürgen Barth geboren. Als erfolgreicher Renn- und 
Rallye-Fahrer, sowie Teilnehmer mit insgesamt 11 Starts und Podiumsplatzierungen bei 
der Rallye Monte Carlo in den Jahren zwischen 1977 und 2001, kennt kaum einer die 
“Monte“ so gut wie er. Deshalb dauerte es nur knapp 10 Minuten bis für ihn und Fritz 

Letters die Eckdaten für die erste “Monte“ des PC Schwaben feststanden.  
Damals - Ende Oktober 2015 starteten wir am Co-
mer See. Die Route führte über das Piemont und 
die italienischen Seealpen bis nach Monte-Carlo. 
Von Monte-Carlo genossen wir bei schönstem Wet-
ter diverse Pässe. Zum Pflichtprogramm  gehörten 
die Sonder-Prüfungsstrecke auf den Col de Turini 
(1607 m). Über weitere kleine Pass-Strassen kehrten 
wieder zurück nach Monte-Carlo. Am letzten Tag 
führte die Strecke durch den Grand Canyon du 
Verdon zum Ziel nach Gap (siehe PClife 01/2016). 
Am Ende waren sich alle Teilnehmer einig, dass es 
unbedingt eine Fortsetzung dieser “Monte“-Tour 
gebeten muss…. 

Diesem Wunsch sind wir Anfang Oktober 2017 nachgekommen. Diesmal standen auf dem Streckenplan u.a. 
die Umrundung des Mont Blanc, Col de Iseran, die Chartreuse, die Gorges du Nan und Gorges du Bourne. Da-
für waren 4 Tages-Etappen vorgesehen, die insgesamt ca. 1300 km beinhalteten. Aufgrund der großen Höhen 
waren unbedingt Winterreifen als Pflicht zur Teilnahme vorgeschrieben. Gestartet wurde die “Monte 2“ in 
Chamonix im Hotel Heliopic. Nach zwei Übernachtungen wechselten wir nach Aix-les-Bains in die Auberge du 
Saint Simond und beendeten die Monte-2 im Burgund im Hotel Château de Rigny (Dieses Hotel war bereits 
Ausgangspunkt des PC Schwaben für eine Burgund Ausfahrt). 

Direkt vor der Monte-2 "mussten ein paar Teilnehmer unbedingt auf die Rennstrecke in Franciacorta, um dort 
Punkte in der PCS-Challenge oder dem PCD Club-Cup zu erfahren. Als “Sonderprüfung“ gab es noch eine lo-
gistische Aufgabe. Franciacorta erforderte Sommerräder.  Diese Starter mussten  noch die Ummontage von 
Sommerrädern auf die geforderten Winterräder und den zu-
gehörigen Transport der Räder lösen.  

Insgesamt hatten sich 35 Teilnehmer mit 21 Fahrzeugen an-
gemeldet. Die Meldungen kamen von Mitgliedern des Por-
sche Club Schwaben und auch den befreundeten Clubs Kir-
chen-Hausen, Wuppertal und Deutschland. Die Fahrzeugpa-
lette war breit und umfasste Porsche 911 verschiedener Gene-
rationen und Ausführung, Boxster, Cayman, Spyder, Paname-
ra E-Hybrid, Macan  und Cayenne. 

 
 
  

Info: Die Rallye Monte Carlo gilt als “die Mutter“ des heutigen Rallye-
sports. Der offizielle Name lautet “Rallye Automobile Monte-Carlo“ 
oder kurz “Monte“, die vom Automobile Club de Monaco (ACM) 
ausgetragen wird. Sie findet hauptsächlich in den Seealpen des Hin-
terlandes in Frankreich statt. In Monaco selbst und entlang der Côte 
d’Azur werden nur Überführungsetappen gefahren. Als eigentlich 
echter Asphalt-Wettbewerb macht die Straßenführung über mehrere 
Gebirgspässe sowie das meist völlig unvorhersehbare Wetter in den 
französischen Seealpen zu einer der schwierigsten Veranstaltungen. 
So kann eine Wertungsprüfung auf trockenem Asphalt beginnen und 
in höheren Regionen über verschneite oder vereiste Abschnitte füh-
ren, sodass die richtige Reifenwahl eine entscheidende Rolle spielt. 
(Quelle: Wikipedia) 
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Montag – Anreisetag: 
Der Montag war für alle Teilnehmer der offizielle 
Anreisetag nach Chamonix ins Hotel Heliopic. Für 
alle morgendliche Frühstarter bot sich zur Mittags-
pause ein Stop-over am Lac d’Emosson im Restau-
rant du Barrage (Savoyer Küche) auf dem Weg 
von Martigny nach Chamonix über den Col de la 
Forclas an. Von hier aus hat man nicht nur einen 
wunderschönen Blick auf den dort gelegenen 
Stausee, sondern auch auf das grandiose Mont 
Blanc-Massiv. Zum gemeinsamen Mittagessen 
schafften es immerhin 6 Teilnehmer rechtzeitig. 
Leider verhüllte sich die Sonne immer wieder mit 
dichten Wolken, so dass das Panorama nur recht 
eingeschränkt und in gedeckten grau-blauen 
Farbtönen genossen werden konnte. Am frühen 
Nachmittag fuhren noch ein 
paar weitere Starter am Stau-
see vorbei, jedoch lediglich 
zu einer kurzen Ausblickpau-
se. 

 Ab 16:00 nahm das Orga-
Team der “Monte 2“ des PC 
Schwaben ihr Begrüßungspult 
in der Lobby des Hotel Helio-
pic in Betrieb.  

Nachdem alle Teilnehmer für zwei Übernach-
tungen bei der sehr freundlichen und äußerst 
hilfsbereiten Rezeption eingecheckt hatten, 
wurden ihnen die Starter-Unterlagen mitsamt 
den Roadbooks übergeben. Die meisten Teil-
nehmer kannten sich schon von anderen PC 
Schwaben Veranstaltungen, so dass nach 
einem freudigen “Hallo“ sofort der gemütli-
che Sitzbereich der Lobby voll in Beschlag 
genommen wurde.  

Während des kollektiven Beisammensitzens wurden nicht nur 
die “Wie geht’s Dir-Geschichten“ ausgetauscht, sondern auch 
gleich gemeinsam die Streckenverläufe des einzelnen Tages-
Etappen gesichtet. Erst der vom Hotel Heliopic gestiftete Ape-
ritif brachte eine kurze Gesprächs-Unterbrechung, die der 
Präsident des PC Schwaben, Fritz Letters, nutzte um alle Teil-
nehmer zu begrüßen. Gleichzeitig übernahm der Sportleiter des PC Schwaben, Gerry Haag, die Club-
Fotografen-Rolle.  
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Jürgen Barth, der bereits die 
Basis für die Strecke gelegt hat-
te, stand den Teilnehmern mit 
seiner immensen Erfahrung als 
Strecken-Kenner und -Guide 
gerne während der gesamten 
Ausfahrt zu Seite.  Die Strecke, 
weiter ausgearbeitet von Karl-
Heinz Kröger und Fritz Letters 
führte durch Frankreich (jeder 
hatte im Vorfeld eine Umwelt-
Plakette beschafft), Italien und 
die Schweiz.  

 

Entlang der Strecke hatte Ute Kröger in unermüdlicher 
Arbeit die Hotels, Restaurants, die Menüfolgen usw. akri-
bisch vorbereitet. Nach diesen Vorarbeiten stand dem 
Erfolg nichts mehr im Wege – selbst das anfangs sub-
optimale Wetter konnte dem Erfolg der Veranstaltung 
nichts entgegenstellen. 

Nach Aperitif und Begrüßung folgte nahtlos das gemein-
same Abendmenü im Hotel, bei dem die gesamte 
Gruppe von dem Service-Team nach allen Regeln der 
Gastronomiekunst freundlich verwöhnt und bewirtet 
wurde. Da für den kommenden Tag die Umfahrung des 
Mont Blancs über mehrere Pässe anstand, fand sich nur 
noch ein sehr kleiner Kreis an der Hotel-Bar zum üblichen 
“Absacker“ ein. 
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Dienstag – Etappe 1: Umfahrung des Mont Blancs: 
Der heutige Streckenverlauf ging von Chamonix (995 m) in Frank-
reich über den Col de la Forclaz (1527 m) nach Martigny in der 
Schweiz (471 m). Von dort aus wurde der große St. Bernhard-Pass 
(2473 m) über die serpentinen-reiche Strecke des Col de Champex 
(1470 m) angefahren. Danach führte der Weg weiter in Italien über 
Aosta (583 m) zum kleinen St. Bernhard Pass (2188 m). Als Sonder-
prüfung konnte ab Morgex über den kurvenreichen Colle San Car-
lo (1971 m) über Arpy nach La Thuile gefahren werden.  

Dann führt die 
Route weiter auf 
den kleinen St. 
Bernhard Pass. Auf 
der Passhöhe 
stürmte der Wind 
im Wechsel mit Regenschauern und kurzen Sonnenflecken. 
Deshalb flüchteten die Ankömmlinge sehr schnell in die ge-
mütliche Bar Ristorante Piccolo San Bernardo. Der junge, sym-
pathische Hausherr und Wirt Leon Ottoz hieß alle willkommen 
und servierte zum Mittagessen eine Aosta-Schinken-Salami-
Platte als Vorspeise, als Hauptspeise die Hausspezialität Kanin-
chen und als Dessert Panna Cotta. Wir waren wohl die letzten 
"Sommergäste". Nach uns wurde für die Wintersaison umge-
baut. 

Während des gemeinsamen Essens wurden die ersten Eindrü-
cke von den zurückgelegten Passstrecken ausgetauscht und 
über die unterschiedlichsten Wetterimpressionen von unter-
wegs berichtet. Denn Petrus meinte es am ersten Tag wetter-
technisch nicht besonders gut. Es war seit der morgendlichen 
Abfahrt ein ständiger Wechsel aus Nebel im Tal, tiefen Wolken 
am Hang, Regenpassagen an den Aufstiegen und Sonnenlö-
chern auf der Höhe. Ein Wetterschauspiel, das gespenstische 
Wolkenformationen inszenierte, aber auch farbenprächtige 
Regenbögen vor die Schluchten und Bergwiesen zauberte. 
Dazu leuchtete das bunte Herbstlaub in warmen Farben in der 
goldenen Oktobersonne auf.  
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Gleichzeitig schlängelte sich der regennasse Asphalt 
tiefschwarz über die steilen Hänge und Wiesen, in de-
nen weiße Wolkenfetzen rückseitig von der Sonne 
durchflutet wurden. Eine durchaus überirdisch wirkende 
Kulisse.  

Als alles gegessen und getrunken war, mahnte der dich-
ter werdende Nebel zum dringlichen Aufbruch. Denn es 
musste, nach dem Grenzübergang auf der Passhöhe, 
wieder  in Frankreich runter über Séez nach Bourg-Saint-
Maurice (744 m) abgefahren werden. “Unwissenheit ist 
manchmal ein Segen“ und so verbarg der Nebel lasziv 
den gähnenden Abgrund neben der Pass-Straße, die 
lediglich mit teilweise buntgestrichenen Felsstücken be-
grenzt war.  

Im Tal durfte der Abzweig nach Beaufort (891 m) nicht 
verpasst werden, denn das war der Einstieg zum Pass 
Cormet de Roselend (1967 m). Diese Strecke führte über 
enge Serpentien zunächst durch einen Wald und öffne-
te sich mit einem überwältigenden Blick in ein Hochtal 
mit Flußlauf, das beidseitig von hohen, schroffen Felsen-
wänden flankiert wird. Am Ende des Tals führte eine ge-
wundene Straße auf das Hochplateau mit tollen Ausbli-
cken hinauf. Ab da ging es wieder schlängelnd hinunter 
nach Hauteluce. Dort hellte sich allmählich das Wetter 
auf. Zusätzlich sorgten 6 fehlgeleitete Porsche-Fahrzeuge 
im engen Ortskern von Hauteluce für Verwirrung und 
Heiterkeit. Sie fuhren hintereinander wie die Lemminge in 

eine Baustellen-Sackgasse und blieben stecken. Auf engstem Raum mussten die einzelnen Wendemanöver 
unter den Augen der Anwohner mit Grazie und einem netten “Pardon“ vollzogen werden. 

Kurz vor Chamonix riss die Wolkende-
cke endlich ganz auf und gab einen 
genialen Blick auf das strahlend-weiß 
leuchtende Mont Blanc Massiv vor 
azurblauem Himmel frei. Auf dem kur-
zen Fußweg zum Abendessen zu der 
Omeletterie “La Poele“, die ca. 300 m 
vom Hotel Heliopic entfernt ist ließ der 
klare Himmel und die rosafarbenen 
Bergspitzen auf den nächsten Tag hof-
fen.  

Das “La Poele“-Team von Madame Bourjaillat servierte 
leckeren Räucherlachs als Vorspeise, ein köstliches Ent-
recôte-Steak mit Pfeffersoße und Pommes als Hauptspeise 
und rundete das Menü mit einem Eisbecher “Coupe Mon-
tblanc“ ab. Es war noch relativ früh in der Nacht, als sich 
Alle wohlgenährt auf den Rückweg machten und Rich-
tung Hotelzimmer verschwanden, ohne einen Einkehr-
Schwung an der Hotelbar zu unternehmen. Somit hatte die 
über 300 km lange Tagestour über die Pässe durch 3 Län-
der bei Wind und Wetter erfolgreich ihren Tribut gefordert. 
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Mittwoch – Etappe 2: Über Pässe, wie Col du Joly und Col d‘Iseran nach Aix-les-Bains: 
Der klare Morgen ver-
hieß einen sonnigen 
Tag und motivierte uns 
zur frühen Abfahrt aus 
Chamonix. Die Autos 
in der Tiefgarage des 
Heliopics waren schon 
gepackt, als die 
Gruppe mit Tagesziel 
Aix-les-Bains aufbrach. 
Aufgrund des brillan-
ten Tages wurde eine 
Sonderprüfung ange-
boten. Die Befahrung 
des Col du Joly (1989 
m), von dem man 
einen überwältigen-
den Blick auf das ca. 6 
km entfernte Mont 
Blanc Massiv hat.  

 

Zwei Teams zogen es lieber vor gleich 
frühmorgens mit der Gondel, die ge-
genüber des Heliopics losfährt auf den 
3842 m hoch gelegenen Aiguille du 
Midi hochzufahren. Von dieser Platt-
form aus hat man einen atemberau-
benden Blick zum Mont Blanc umringt 
von seinem Schneefeldern und Glet-
schern. Außerdem fühlt man sich dort 
wie in einer anderen Welt. 

Die anderen Teilnehmer starteten mit 
dem Ziel “Col du Joly“, für das sie zu-
nächst Hauteluce anfahren mussten. 

 
Ab ca. 1 km vor Hauteluce ist der “Col du Joly“ "ausge-
schildert". Die Sonderprüfung begann mit der Abzwei-
gung zum Col du Joly, die lediglich durch ein im Rück-
spiegel sichtbares Schild markiert ist. Um so größer die 
Belohnung, wenn man die Abzweigung entdeckt hat. 
Die Strecke führt in schönen Serpentinen durch die 
Bergwiesen nach oben. Der Pass ist zwar eine Sackgas-
se, aber dadurch nur wenig befahren. Nach dem 
Gruppenbild auf der Passhöhe, wurde über den Pass 
Cormet de Roselend das Ziel Val d‘Isère angepeilt.  
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Heute bot sich auf der Pass-Strecke ein völlig anderes 
Bild von der Umgebung. Der tiefblaue Himmel gab die 
unendlichen Weitsichten frei und das goldgelb bis oran-
gerote Herbstlaub setzte elegante Farbtupfer in die 
Bergwelt. Wie bei einem impressionistischen Gemälde 
von van Gogh. Noch ganz erfüllt von den atemberau-
benden Panoramen, trafen nach und nach alle Teil-
nehmer zum Mittagessen in Val d’Isère ein. Dort empfing 
uns im netten “Le Salon des Fous“ die charmante Ma-
dame Carine Vignon mit ihrem Team. Manche relaxten 
schon vor dem Mittagessen genüsslich in der Sonne auf 
der kleinen Terrasse vor dem Lokal. Und ab 13:15 Uhr – 
die ortsansässigen Gäste müssen dann wieder zur Arbeit 
-  wurde pünktlich und flott das reichliche und köstliche 
Mittagsmenü aus der Vorspeise Salat César, Hauptge-
richt Schweinelende mit Sahnesoße, Crozets-Nudeln und 
Gemüse und als Nachtisch eine köstliche Apfeltarte 
serviert. Der abschließende Espresso half jedem wieder 
auf die Sprünge.  

Denn nun galt es den mit einer Höhe von 2770 m höchs-
ten überfahrbaren Gebirgspass der Alpen, den Col de 
l’Iseran zu bewältigen. Nach einem steilen, kurvenrei-
chen Anstieg boten sich wieder überwältigende Aus-
sichten. Deshalb waren einige Fotostopps notwendig, 
um diese wunderschönen Perspektiven einzufangen.  
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Die Strecke führte weiter durch schöne Täler und hügeli-
ge Landschaften bis schließlich nach Aix-les-Bains. Von 
der goldenen Oktobersonne beleuchtet, lag der See 
Lac du Bourget romantisch in der Abendstimmung da 
und alle erreichten glücklich das schöne und gemütli-
che Hotel "Auberge Saint Simond".  

 
Vor dem Hotel waren für die ganze Gruppe Park-
plätze reservierte und die freundliche Rezeptionistin 
Lauranne empfing alle sehr herzlich. Nach dem 
Einchecken für weitere 2 Übernachtungen hatte 
unser Orga-Team den mitgebrachten Laptop, samt 
Beamer und Leinwand aufgebaut, so dass Jürgen 
Barth seine Filme aus den alten Zeiten der Rallye Monte Carlo vorführen konnte. Es war sehr interessant und 
kurzweilig Jürgen Barths Erzählungen zu lauschen und die Filme aus den 80er Jahren dazu zu verfolgen.  

 
Danach wies Fritz Letters noch in einer außerordentlichen Fah-
rerbesprechung auf den bevorstehenden nächsten Etappen-
tag hin. Hierbei war nicht nur ein möglichst früher Start am 
Morgen notwendig, sondern er verwies auch auf ein sehr an-
spruchsvolles Streckenstück, den sogenannten Gorges du 
Nan.  
 
 
 
 

 

Dabei handelt es sich um eine  sogenannte “französi-
sche Balkonstraße“. Eine schmale Asphaltstraße, die 
halb-tunnelartig in den Fels gehauen wurde, windet sich 
auf ca. 5,5 km Länge an einem Felsen-Steilhang ent-
lang, der ca. 200-300 m senkrecht in die Tiefe abfällt. 
Der Abgrund ist lediglich durch ein niedriges Mäuerchen 
abgegrenzt und nur an wenigen Stellen passen zwei PKWs aneinander vorbei. Bei Gegenverkehr muss im Zwei-
felsfall auf der Strecke längere Stücke rückwärts gefahren werden. Beim Anblick der Fotos und eines eindrucks-
vollen Fahr-Videos wurden so manchem die Hände feucht und der Mund trocken. Dennoch ließen sich alle 
Teilnehmer im Anschluss das äußerst delikate Abendmenü des Hotels schmecken und verschwanden wieder 
recht früh in ihren Zimmern. 
 
 
  
Info: Der Mont Blanc, übersetzt “weißer Berg“ ist mit 4810 m Höhe der höchste Berg der Alpen und der EU. Ob dieser oder 
der Elbrus (5642 m) im russischen Kaukasus der höchste Berg Europas ist, hängt von der Definition der innereurasischen 
Grenze ab. Chamonix ist einer der größten und bekanntesten Wintersportorte Frankreichs. Der höchste Punkt des Skige-
biets ist die “Aiguille du Midi“ mit 3842 m, auf deren Gipfel die zweithöchste Seilbahn Europas führt. Er ist u. a. auch der 
Ausgangspunkte für Bergsteiger, die den Mont Blanc bezwingen wollen. Sie wurde 1955 gebaut und erst die 1979 errichte-
te Bahn auf das Klein Matterhorn in Zermatt verwies sie auf den zweiten Platz der höchsten Seilbahnen. (Quelle: Wikipedia) 
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Donnerstag – Etappe 3: Pässefahrt durch die Rhone Alpen, Vercores, Chartreuse, Gorges du Nan und Bourne 
Beim frühen Frühstück um 07:00 herrschte 
schon ein wuseliges Treiben. Heute standen 
fast 300 km im Roadbook mit teilweise 
schwierigster Streckenführung, wie die Gor-
ges du Nan – Die Videos vom Vorabend 
hatten doch bei einigen für gehörigen Res-
pekt vor der Strecke gesorgt. Zunächst ging 
es in südlicher Richtung nach Quincieu, um 
in Cognin-les-Gorges in die Gorges du Nan 
einzufahren. Unterwegs lagen Nebelbänke 
attraktiv in den Tälern vor dem strahlend-
blauen Himmel. Neben der Strecke befan-
den sich Weiden, von denen Kühe, Pferde 
und Esel wie von den Zuschauerrängen auf 
einer Rennstrecke den vorbeifahrenden Por-
sche-Fahrzeugen zuschauten. 
 

  
Die Sperrung des 
George du Nan 
führte zu einem 
nicht geplanten 
Zwischenstopp.  

Zu Beginn der Wo-
che hatte die 
Gemeinde für ei-
nen Monat Bauar-
beiten angesetzt.  

Selbst das Vor-
sprechen beim 

Bürgermeister brachte keinen Erfolg. Immerhin waren einige 
Beifahrer erleichtert, dass Ihnen diese Herausforderung erspart 
blieb. 
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Schnell hatten unsere Experten eine interessante Alternativ-Route ausgearbeitet, die auf etwas "umgängliche-
ren" den gesperrten Streckenabschnitt ersetzte. Diese Umleitung, ein nettes, kurviges Sträßchen, führte auf die 
Anhöhe und entschädigte durch ein schickes Felsen-Galerie-Straßenstück mit interessanten Durchblicken in die 
Ferne. Nach Rencurel folgte die Strecke wieder dem Roadbook durch die Gorges du Bourne mit ihren in die 
Felsen gehauenen Halbröhren und Tunneln. Von der Passhöhe aus konnte man einen genialen Blick auf die 
Stadt werfen, die majestätisch in dem breiten Tal liegt. Grenoble (204 m) – hier ist vermutlich die Umwelt-
Plakette erforderlich – haben wir am Rand umfahren. 
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Auf der gegenüberliegenden Talseite, bei Saint Égrève, führte eine Passstraße wieder in die Berge hoch durch 
Sarcenas bis zum Col de Porte (1325 m) im Massif Chartreuse. Dort wurde das Mittagsmenü im Restaurant Car-
tusia serviert. Madame Nathalie Jay begrüßte uns herzlich mit ihrem Team. Auf der Terrasse vor dem Lokal 
stimmten sich alle in der Sonne auf das köstliche Mittagessen ein, das aus einem leckeren Salat mit gegrilltem 
Reblochon, Roastbeefbraten mit Gratin und Gemüse und als Nachtisch eine flambierte Eistorte “Omelette nor-
végienne“ bestand. Die Wirtsleute waren so begeistert von den vielen schönen Autos vor ihrem Hotel und Res-
taurant im Sonnenschein, dass sie selbst viele Fotos machten.  
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Dann ging es auch schon wieder los auf die Strecke, die 
durch saftig-grüne Täler führte, die rechts und links durch 
schroffe Felsengebirgszüge begrenzt waren. Kurz vor Aix-les-
Bains wurde als Sonderprüfung ein Stop-over bei dem Aus-
sichtspunkt “Le Revard“ eingeplant. Die nette Rezeptionistin 
Lauranne hatte auf dieses Ausflugsziel hingewiesen. Hier er-
laubt eine großzügige Aussichtsterrasse mit unterschiedlichen 
Steg-förmigen Plattformen einen grandiosen 360°-
Panoramablick mit einer überwältigenden Fernsicht, u.a. auf 
Aix-les-Bains, den Lac du Bourget und bis hin zum Mont Blanc 
in der Ferne. Die Außenterrasse des Restaurants lockte zum 
Abschluss dieser bezaubernden Tagestour zu einem verdien-
ten Espresso oder einer eiskalten Cola. Diese schmeckten in 
der warmen Spätnachmittagssonne draußen auf der Terrasse 
sitzend besonders gut.  
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Schließlich ging es zum Hotel Auberge Saint Simond zurück, wo 
schon wieder Leinwand, Beamer und Laptop gerichtet waren, 
um u. a. den Film von der “Monte 1“, den damals Dagmar 
und Lars Lundmark gedreht und geschnitten hatten, zu zeigen. 
Dabei wurde an so manche Anekdote erinnert und entspre-
chende Geschichten lachend erzählt. Beim anschließenden 
köstlichen Abendmenü im Hotel und einem vollmundigen 
Morgon Rotwein in kleiner Runde klang der gelungene Tag 
gemütlich aus. 
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Freitag – Etappe 4: Pässefahrt zum Genfer See und idyllische Straßen ins Burgund 

Das Frühstück verlief 
heute etwas entspann-
ter. Nachdem die Zim-
mer geräumt und die 
Autos gepackt waren, 
saßen viele Teilnehmer 
noch gemütlich beim 
Plausch zusammen. Die 
erste Etappe war nur 
ca. 140 km bis zum Mit-
tagessen in Echenevex-
Ain, dass oberhalb von 
Genf liegt.  

 

Der Streckenverlauf konnte entweder über eine Passstraße auf 
der westlichen Anhöhe am Lac du Bourget oder über die 
Uferstraße, die direkt am See entlang verläuft, gewählt wer-
den. Unterwegs boten sich wunderschöne Ausblicke auf den 
Lac du Bourget und später auf den Genfer See. Die Sonne 
lachte durch die vereinzelten Wolken und bereitete eine an-
genehme Fahrt zur “Auberge des Chasseurs“. 

Langsam füllte sich um die Mittagszeit der Parkplatz im Hof des 
bezaubernden Hotels und Restaurants. Der Hausherr Domini-
que Lamy, selbst Porsche-Cabrio-Fahrer, empfing uns persön-
lich und hatte eine Freude an der Fahrzeugvielfalt in seinem 
Hof. Das farbenfrohe, liebevoll dekorierte Ambiente seines 
Hotelrestaurants ist mit vielen unterschiedlichen, modernen 
Kunstwerken sehr sehenswert.  

Von der Terrasse aus hat man einen Blick auf den Genfer See und die französischen Alpen. Monsieur Lamy hat-
te ein delikates Mittagsmenü zusammengestellt, das er persönlich mit seinem Team servierte. Frische Champi-
ons im Blätterteig, Lachssteak und eine wunderbare Pflaumentarte schmeckten in diesen außergewöhnlichen 
Räumlichkeit besonders gut. Vorzüglich bewirtet, lockte dennoch die schöne Nachmittagssonne wieder auf die 
Strecke, um die letzte Etappe bis ins Burgund nach Rigny zurückzulegen. 

Dort angekommen, wurde der Porsche-
Fahrzeugpark dekorativ vor dem Eingang des 
Château de Rigny aufgereiht, um die letzten Fotos 
mit herrschaftlicher Kulisse aufzunehmen. Hoteldi-
rektor Jacques Maupin empfing alle begeistert 
und hieß sie in seinem prächtigen Anwesen mit der 
Atmosphäre eines Hauses nach französischer Tradi-
tion und einem 5 ha großen Park willkommen. Au-
thentische, wertvolle Möbel verleihen den Stilzim-
mern, Lounges und Speisesälen einen ganz be-
sonderen Charme und man fühlt sich sofort in die 
Vergangenheit zurückversetzt. Im Kamin in der 
Lobby prasselte ein Feuer und einige nahmen vor 
dem Abendessen in den wuchtigen Ledercou-
chen Platz, um genüsslich die historische Atmo-
sphäre bei netten Gesprächen genießen zu kön-
nen. 
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Fritz Letters war unterdies schon wieder sehr fleißig und überraschte alle Teilnehmer im 
Speisesalon nochmal mit seinem Equipment. Er hatte die Fotos unserer Fotografen von 
den vergangenen Tagen zusammengefasst und ließ sie während des exquisiten 
Abendmenüs auf der großen Leinwand im Hintergrund als Diashow ablaufen. Welch 
ein Augenschmaus! 

Kurz vor dem Dessert ergriff der Sport-
leiter des PC Schwaben, Gerry Haag, 
die verabschiedenden Worte zu der 
beendeten Ausfahrt. Er bedankte 
sich bei allen Teilnehmern für einen 
absolut gelungenen Ablauf und 
überreichte jedem Team ein Erinne-

rungsgeschenk an die “Monte 2“ vom PC Schwaben. Hierzu 
waren auf einem eleganten, schwarz-glänzendem Display-
Tablett mit Acrylhaube vier Porsche-Miniatur-Modelle arran-
giert worden und ein appliziertes Emblem erinnert mit Datum 
an die “Monte 2“. Im Anschluss stimmte Fritz Letters seinen 
Worten begeistert zu und kündigte für Anfang November 2019 die “Monte 3“ des PC Schwaben schon mal an.  

In Aix-les-Bains  hatten am späten Abend Ute und Karl-Heinz Kröger zusammen mit Jürgen Barth bereits Fakten 
geschaffen. Entschlossen und effizient wie immer hatte Jürgen Barth 
direkt schon per Telefon eine Anlaufstelle und Station für 2019 reser-
viert.  Ein gebührender Applaus besiegelte die Ankündigung mit der 
Vorfreude auf 2019. Manche wollten sogar schon die Meldungen da-
für ausfüllen und abgeben. Danach klang der Abend in gemütlichen 
Runden mit netten Gesprächen im dem eleganten Speisesaal des 
Château de Rigny aus. 

Am nächsten Morgen nach dem Frühstück verabschiedeten sich alle 
Teilnehmer herzlich und verabredeten sich schon euphorisch zur 
"Monte 3". 

Fazit: Die 3-Länder-Reise der “Monte 2“ hat allen Teilnehmern einen 
Riesenspaß gemacht. Ute Kröger hatte mit allen Hotels und Restau-
rants im Vorfeld die Tour abgestimmt. Wir wurden überall überaus freundlich empfangen und sehr nett bewirtet 
– auch das Budget konnte überall eingehalten werden. Das Reisen in diesen Regionen hat auf den leeren Stra-
ßen sehr viel Freude bereitet! In vielen Orten winkte man uns beim Vorbeifahren freundlich zu! Eine tolle Erfah-
rung… Vive la France! 

Bericht: Ute Kröger, Fritz Letters 
Fotografie: PC-Schwaben u. Freunde: Ute Kröger, Jürgen Barth, Patrick Eheim, Christian Striepen, Gerhard Haag, Fritz Letters 

 


